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Beilage zu Re . 61 der Karlsruher Zeitung
Mittwoch , LL . März L878 .

*

Deutschland .
51 Berlin , 10. März. Durch die aus Wien eingegan¬

gene Trauerkunde von dem Ableben Sr . K . K . Hoheit des
Erzherzogs Franz Karl , Vaters Sr . Maj . des Kaisers
Franz Joseph und Großvaters Sr . K . K . Hoheit des Kron¬
prinzen Rudolf von Oesterreich , sind die Kaiserlichen Maje¬
stäten und die Mitglieder des Königshauses sehr schmerzlich
berührt worden . Wegen dieses Todesfalles hat der hiesige
Kaiser ! . Hof gleich gestern auf .vierzehn Tage Trauer ange¬
legt . Wie verlautet , ist in einem Schreiben des Kaisers
Wilhelm an den Kaiser Franz Joseph das innigste Beileid
ausgesprochen . Auch in weiteren Kreisen erregt hier dieser
Trauerfall um so mehr Theilnahme , als erst vor Kurzem
der Besuch des österreichischen Thronfolgers in Berlin den
erwünschten Anlaß gab , die engen Freundschaftsbeziehungen
zwischen den beiden Nachbarmächlen auch öffentlich in der
augenscheinlichsten Weise darzuthun . Nach Mittheilungen
aus Frankfurt a . M . erhielt dort der Kronprinz Rudolf von
Oesterreich am Donnerstag bei seiner Ankunft die Nachricht
von der schweren Erkrankung seines erlauchten Großvaters .
In Folge dessen verzichtete Höchstderselbe auf den beabsich -
rigten Besuch am großh . hessischen Hofe in Darmstadt und
reiste alsbald von Frankfurt weiter nach Wien . — Ihre
König !. Hoheit die Frau Prinzessin Friedrich Karl ist in
Begleitung ihrer jüngsten Tochter , der Prinzessin Louise
Margarethe Königl . Hcheit , heute Nachmittag 2 Uhr von
hier abgereist , um sich auf etwa sechs Wochen nach Italien
zu begeben . Ursprünglich war ihre Abreise für gestern Nach¬
mittag in Aussicht genommen , wurde aber bis heute ver¬
schoben. — Für die Eröffnung des europäischen Kongresses ,
welcher zur Regelung der Orientangelegenheiten hier in Ber¬
lin abgehalten werden soll , ist ein fester Termin noch nicht
bestimmt . Diese Wahl Berlins zum Kongreßorte beruht in
keiner Weise auf einer von hier aus erfolgten Anregung .
Vielmehr ist es ein neues gewichtiges Zeugniß der Freund¬
schaft für Oesterreich -Ungarn wie für Rußland , daß man in
den hlesigen maßgebenden Kreisen sich mit diesem Wahlan -
trage einverstanden erklärte , weil die leitenden Staatsmän¬
ner beider Mächte ihre eigene und des Fürsten Bismarck
persönliche Betheiligung an dem Kongreß angelegentlich
wünschten .

Metz , 10 . März . Der hiesige Gemeinderalh hatte in
seiner letzten Sitzung wieder über eine Anzahl von Ratura -
lisirungsgesuchen ausgewandertcr Elsaß - Lothringer sein Gut¬
achten abzugeben . Die Naturalisirungsgesuche sind nament¬
lich auch aus dem Lande im Steigen begriffen , wohl eine
Folge des kürzlich vom Kaiser erlassenen Gnadenaktes . Wenn
die Rückwanderung noch einige Zeit in gleichem Maße fort¬
dauert , so dürften binnen Kurzem außer den in dm franzö¬
sischen Staatsdienst cingetretenen Elsaß - Lothringern nur mehr
verhältnißmäßig wenige der nach dem Kriege Ausgewanderten
sich auf französischem Boden befinden . Gei dieser Gelegen¬
heit dürfte es nicht unangebracht sein, daran zu erinnern ,
daß französische Blätter vor und während der Optionszeit
prophezeiten , Elsaß - Lothringen werde nach kurzer Zeit voll¬
ständig entvölkert sein .

Großbritannien
* London , 9 . März . Die Königin wird im Laufe

dieses Jahres wahrscheinlich Deutschland besuchen .
Die Admiralität hat beschlossen , jedem Panzerschiffe

der Flotte zwei oder drei kleine , mit Torpedoapparaten ver¬
sehene Dampfer beizugeben , die zu Angriffs - wie Vertheidi -
gungszweckcn geeignet und den während des letzten Sommers
von den Russen auf der Donau gebrauchten ähnlich sein sollen .

In der Handwasfen - Fabrik zu Enfield Lock wur¬
den dieser Tage eine große Anzahl von Arbeitskräften neu
eingestellt und außerdem Ueberstunden eingesührt . Die Ge¬
wehre werden , sowie sie vollendet sind , nach dem Tower ge¬
sandt und von dort aus an die einzelnen Depots im Lande

vertheilt . Auch in den Puloermühlen zu Waltham
wurden die Arbeitskräfte ansehnlich vermehrt . Das fertige
Pulver wird auf Barken nach Northfleet und von da direkt
nach dem Mittelmeer verschifft .

Der Ausschuß der kürzlich so kläglich verlaufenen „ Frie¬
denskundgebung im Hyde Park " hat den unfriedlichen Be¬
schluß gefaßt , aus heute Nachmittag ein neues Meeting nach
dem genannten Park zu berufen , diesmal zu dem Zweck ,
„ um das Recht öffentlicher Versammlung gegenüber organi -

sirter und gewaltthätiger Störung zu behaupten " . Den
Vorsitz wird wiederum der radikale Auberon Herbert ( Bruder
Lord Carnarvons ) übernehmen » der bei dem letzten Meeting
so übel zugerichtet wurde . ^

Das Befinden des greisen Earls Russell hat sich so
weit gebessert , daß er nicht mehr gezwungen ist, das Zimmer ^
zu hüten . j

Vorgestern und gestern wüthete im Norden Schottlands
und in Cumberland ein heftiger Sturmwind , der vielen >
Schaden annchtete , Bäume entwurzelte und Schiffe in Ge - ^

fahr brachte . Im Nordwesten Schottlands war ein starker ^
Schneefall damit verbunden . j

Asien-
— Die HungerSnoth in China . (Korr , aas Shanghai

vom L0 . Januar . Schluß .) Vor den Provinzial -Haupistädten trafen
allmälig unabsehbare Schaaren von Bettlern ein , mit heiseren Stim¬
men nach Brod schreiend . Um doch wenigstens etwas zu thuu und
um den Ausbruch von Ausständen zu verhüten , ließ die Regierung
außerhalb der Städte lange Reihen von Schitfhütlen bauen und brachte
hier die Hungernden unter . Täglich deS Morgens und des Abends

theilte man nun an sie eine Schale voll Hirsemur , nicht genug , um
die Leute am Leben zu erhalten , aber doch knapp genug , um sie nicht
rasch Hungers sterben zu lassen . Bei der blosen HungerSaoth blieb
eS aber nicht lange . Bald gesellte sich zu der bisherigen Noth auch
noch ein epidemischer Typhus . Ju den Schilfhüttca allein , welche die
Regierung in der Nähe von Lsi -nan - fu , der Hauptstadt der Provinz
Schantung , errichtet hatte und worin ungefähr 40,000 Menschen nnter -

gebracht waren , starben binnen kurzer Zeit nahezu 10,000 Menschen
am Typhus allein . Ju Folge dessen sah sich die Regierung veranlaßt ,
Befehl zur Räumung der Hütten zu geben . Den Ueberlebenden wurde
aufgetragen , in ihre Heimath zurückzukehren . Man händigte vorher
jedem der unglücklichen Leute zehn Pfund Brod und LOO Sapeleu
(beiläufig drei Franken ) ein . Damit sollten sie sich auf der Reise und
daheim in ihren auSgesogenen Dörfern erhalten . Natürlich find wie¬
der Tausende und Tausende schon auf dem Wege gestorben , den Typhus
aber haben fic überall zurückgelafseu .

Die Verzweiflung de - armen Volker ist in unbeschreiblichem Maße
gewachsen . Ueberall werden die Bilder der Götzen ans den Pagoden
geworfen und unter Verwünschungen öffentlich veibrannt . In die
äußeren Höse der von europäischen Missionären errichteten Waisen¬
häuser legten die Chinesen zu Hunderten und zu Tausenden heimlich
ihre kleinen Kinder , um sich so ihrer und der Sorge um dieselben zu
entledigen . Ueberall sind die Waisenhäuser schon überfüllt , aber immer
noch bringt da- verzweifelnde Volk neue Säuglinge , von denen die
meisten freilich so schwach und elend sind , daß sie bald nach der Auf¬
nahme sterben . Wo keine Waisenhäuser vorhanden sind , da findet man
Kinder oft zu Hunderten , abgemagert und ans 'S äußerste erschöpft
oder wohl auch schon eniseelt , den Landstraßen entlang liegen . Ihr «
Eltern , welche der Hunger zur Auswanderung zwang , haben sie da
einfach zurückgelafseu . Auch Haufen menschlicher Gebeine sieht man
oft in der Nähe der Landstraßen . Sie rühren von Greisen oder von
Kindern her , die ihre Verwandten auf der trostlesen Wanderung im
Stkche ließen und die elend zn Grunde gingen , bis dann die gleich¬
falls hungernden Hunde kamen , das Fleisch abnagten und die bleichen¬
den Knochen ließen . ES ist au » offiziellen Aktenstücken konßatirt wor¬
den , daß in dem einzigen Distrikte von Linkin mehr al » 10,000 Frauen
und Kinder von ihren Galten und Eltern verkauft worden sind .

Seit kurzer Zeit sind nun überall auch noch Räuberbanden aufge¬
taucht , die dar Land durchziehen , die Wohnungen der Reichen über¬
fallen , um ihren Hunger zu stillen , und selbst davor nicht zurück¬
schrecken, am Hellen Tage ganze große Dörfer mit bewaffneter Hand

anzugreifen . Wo in einer Gegend die Einwohner auSharren können ,
da errichten sie ring » um ihre Dörfer starke Befestigungen , um sich
gegen diese Räuber , namentlich aber gegen die allgemeinen Aufstände
zu schützen , die man für unausbleiblich hält , wen » der jetzige Zu -
stand der Diuge noch lange fortwährt . Und eS ist vorläufig gar keine
Aussicht vorhanden , wie er s , bald ein Ende nehmen könnte . Die
Regierung für ihren Theil ist ziemlich ohnmächtig , und wa » die in
Shanghai ansässtgen Europäer anbelangt , so haben sie allerdings
HilfSkomiteS gegründet , sammeln an und für sich bedeutende Beträge
und lasten dieselben durch Missionäre in den nothleidenden Bezirken
vertheilen , aber was .sollen diese Tropfen Balsam » in dem Meere de»
Elends ! Etwas wirksamer wird sich vielleicht die Grldhilfe gestalten ,
die man aus Europa erwartet , aber vorläufig leidet da » arme Volk
noch furchtbar und muß sich vom Hunger , vom Typhus , von der
Cholera 0 . s. w . förmlich aufreiben lasten . In der Mongolei und in
der Mandschurei , von wo wir allerdings nur sehr vage Berichte
haben , soll der Zustand der Dinge noch viel gräßlicher sein .

Vermischt « Nachricht «» .
F Pari » , 9 . März . Die sp,nifchen S tu denten mi

ihrer hinreißenden Lebhaftigkeit und ihrem unverwüstlichen Humor
machen immer noch viel von sich reden . Am Aschermittwoch bankrt -
tirten sie im PalaiS - Royal mit einigen hundert französischen Eornmi -
litonen , Donnerstag brachten sie mehreren spanischen und hiesigen
NotabilitSten liebenswürdige Ständchen , ließen sich in den Nachmit «
tagSstunden im Tnileriengarten hören und beschlossen den Tag bei dem
Chefredakteur der „GauloiS "

, Hrn . Edmond Lar bä , der ihnen zu
Ehren 500 Einladungen an Künstler , Schriftsteller , Journalisten er -
lassen hatte . Auch die spanische Gesandtschaft war vollzählig erschienen
(Marquis v. Molin » hat einen Neffen unter de» Führern der
Esiu ' ianlina ) und da» Fest dauerte bi» tief in den Morgen hinein .
Gestern neue Ständchen bei dem Kommissär der spanischen Ausstel¬
lung , Hrn . Emilio de Santo » , bei dem Bankier Andrö , Gustav v.
Rothschild und Rieira , sowie im Lranä Oerels agrleole , den die
munteren Gäste nur verließen , um einem kostümirten Balle beizu -
wohnen , der ihnen von der spanischen Kolonie im Grand -Hotel ge¬
geben wurde . Wie „PariS -Journal " erzählt , hat Don Earl « » , in
der Wohnung seiner Adjutanten , Marquis Ponce de Leon , ver¬
steckt , einem Konzert seiner jungen LondSleute beigewohnt . Er ließ
ihnen 1( 00 Fr . und 10 Kistchen Cigarren anbieten , der Marquis
seinerseits gab 500 , der spanische Bsischaster ebenfalls 500 und die
Königin Isabella 1000 Francs . „Diese Geschenke, die uns etwas
unangenehm berühren, " sagt da» eben erwähnte Blatt , „ find in Spa¬
nten üblich . Die Studenten betteln seit undenklichen Zeiten , um an
die legendenhafte Armuth der sahreuden Schüler zn erinnern und
dann anch , um die Kosten ihrer Umzüge zu bestreiten . Diese « osten
belaufen sich für die Estudiantina sehr hoch, da sie allein für Wagen
und Pferde täglich 300 Fr . auSgibt . « Diese armen Schüler von Sa -
lrmonca sind nach den Einen mit 60,000 , nach den Andern mit
65,OM Fr . in der Tasche nach Pari - gekommen und könnten sich also
schlimmsten Fall - auch ohne milde Gaben behelfen . Sie haben einen
Schneider mitgebracht , der ihnen im Gasthaus zugleich als Dolmetsch
dient und in den Morgenstunden vollauf zu Ihun hat , um ihre Trach -
ten zu flicken , bei welcher hochinteressanten Beschäftigung er immer
von neugierigen Gaffern umriagt ist. Morgen wird da» fremde Or -
chester die Besucher d .-S Jardin d 'Acclimatation durch seine National -
Melodien und Tänze erfreuen und Montag oder Dienstag dem Par¬
lament inVersailleS seine Aufwartung machen . Hr . GrLvy ,
der Präsident de» Abgeordnetenhauses , scheint von dieser Aussicht nur
sehr mittelmäßig entzückt zu sein.

Literat « «.
Die vou Richard Fleischer herauSgegebene Zeitschrift „De » t -

sche Revue über das gesammte nationale Leben der Gegenwart" ist
i » den Verlag von Otto Jonke in Berlin übergegaagen

, welcher da» nächste, April -Heft . End - diese- Monats erscheine » lasten
wird .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich E , ll in Karlsruhe .

Wadeleine.
Nach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 59 .)
AlS er sich am Abende verabschiedete , engagirte sie ihn , wie immer

für den nächsten Tag zu einem Spazierritt . Er konnte nicht den ge¬
ringsten Unterschied in ihrem Benehmen entdecken . Die kurze , unan¬

genehme Unterredung aus dem See schien ganz an » ihrem Gedacht -

niste verschwunden zn sein . Als er sich schließlich erhob , um zu gehen ,
reichte sie ihm mit freundlichem , scherzenden Ausdruck die Hand .

„ Gute Nacht , Petrncchio, " sagte sie. „ Ich freae mich, daß ich einen

so treffenden Namen für dich gefunden habe ."

„ Ich kann nicht behaupten , daß ich ihn so treffend finde, " erwiderte
er . „ Im Grunde genommen , halte ich mich für geeigneter , eine Julia
zu lieben , als «ine Widerspenstige zu zähmen ."

„Im Buche de» Schicksals stehen vielleicht beide Aufgaben für dich
verzeichnet "

, bemerkte sie , und Beide schieden , über den sonderbaren
Einfall lachend .

Bis zum letzten Augenblick glänzten ihre Augen und ihre Lippen
waren von einem fröhlichen Lächeln umspielt , al « er aber die Thüre
hinter sich geschloffen hatte und sic allein war , kam eine entsetzlich
peinliche Veränderung über da» jugendliche Gesicht . Glanz , Jugend
und Schönheit schienen mit einem Male zu verschwinden , eS erblaßte
und verfiel , als ob die Schatten de» Tode » sich darauf lagerten . Sie

rang die Hände , wie Jemand , der seine letzte Hoffnung sinken sah.

„Wie soll ich eS tragen ? ' ries sie au ». „WaS kann ich thun ? "

Sie sah sich mit ängstlicher Miene , wie Jemand , der den Weg verfehlt
hat , um . ES war Alle » vorbei — fie hatte auSgelebt , denn man hatte

ihr die Liebe , die ihr Leben war , plötzlich entrissen . Die Hoffnung

war erstorben — ihr bisheriges Leben erschien ihr öde und leer , —
denn er liebte fic nicht .

Sie wiederholte sich da» wieder und wieder . Der Mann , dem fie
ihre ganze leidenschaftliche Liebe , ihr Herz , ihre Seele gegeben hatte ,
liebte fie nicht und konnte sich nicht enffchließen , fie zu seinem Weibe
zu machen .

Und in diesem Gedanken allein hatte fie gelebt ! Diese Liebe , die
jetzt zertrümmert vor ihr lag , hatte ihr ganzes Dasein anSgefüllt .
Jetzt nun , wo der ganze Schmerz der Verzweiflung fie erfaßt hatte ,
wurde fie sich erst klar , wa » diese Liebe für sie gewesen war , — ihr
Leben , ihre Hoffnung , ihre Welt . Darin allein hatte fie gelebt , fie
hatte keinen andern Wunsch , kein anderes Verlangen gekannt . DaS
war ihr Alle » gewesen und nun war eS weniger als nichts .

„ Wie soll ich leben und eS tragen ? " fragte fie sich wiederum , und
die einzige Antwort , die ihr wurde , war da» Echo ihrer eigenen Ver¬
zweiflung .

Während in dieser Nacht die süßen Blumen im Sternenschrin schlie¬
fen und die kleinen Vögel im tiefen Schatten der Bäume ruhten , —
während der Nachiwind leise flüsterte und der Mond über daS Him¬
melsgewölbe dahin glitt , durchweint « Philipp « L 'Estrange , die Königin
der Saison , eines der schönsten Mädchen London - , eine der reichsten
Erbinnen Englands , die langen Stunden , weinte über daS Zusam -
menbrecheu ihrer Liebe und aller ihrer Hoffnungen , die nun in Trüm¬
mern zu ihren Füßen lagen . Sie war von Natur muthig , — fie
kannte keine Furcht , aber fie zitterte und bangte jetzt vor der Zukunft ,
die licbelecr vor ihr lag , die sie ohne ihn durchleben sollte .

Wie sollte fie e» tragen ! Sie , die keine andere Hoffnung , keinen
andern LebenStranm gekannt hatte ? Wa » ihm al « Kinderscherz er¬

schienen war , war ihr eine ernste , theure Gewißheit gewesen . Er hatte
eS ganz vergessen oder mit Verdruß daran zurückgedacht , fie hatte e«
zum Eckstein ihre - Lebens gemacht.

Und dieser Schlag traf nicht allein ihr Herz grausam und bitter , er
traf auch zugleich ihre Eitelkeit auf da» Empfindlichste . Wie uner -
träglich war ihr der Gedanke , daß sie , die mehr Anbeter zu ihren
Füßen sah , - lS irgend eine audere Frau in London , sich so sehr um
die Neigung diese» Einen bemüht hatte und sie nicht erwerben konnte ,
daß sie alle ihre Schönheit , ihre Anmuth , ihren Verstand , ihre Talente
an ihn verschwendet , und ohne Erfolg verschwendet hatte !

Wie war e» möglich, daß fie so ihr Ziel verfehlen konnte ? Warum
konnte fie nicht sein Herz erobern ? ES gehörte doch keiner Andern
den Trost hatte fie wenigsten ». Er hatte zwar von seinem Ideal ge¬
sprochen , aber er hatte et noch nicht gesunden .

. Sind andere Frauen schöner und liebenSwerthrr , l» ich ? « fragte
sie sich . „ Warum sollte eine Andere siegen, w , ich unterlag ? «

So beweinte fie durch die langen Stunden dieser sternenhellen Nacht
hindurch ihre Liebe und ihr zerstörte , LebeoSglück und die Hoffnung
di - auf immer vernichtet war , wahrend ihr Name bewundernd von
den Lippen der Männer genannt wurde und die Frauen sie um ibre
Siegesgewißheit beneideten . *

Sie hätte hundertmal Alle- , wa , sie hatte , für seine Lieb , dahin -
gegeben .

ES schien ihr wie ein Hohn de» Schicksal« , daß fie. die Alle », wa »die Welt zu geben vermag , besaß , diese einzige Gabe vergeblich be¬
gehren sollte . Sie beobachtete die Sterne , bi» fie am Firmament
verschwanden , daun bar - sie ihren Kopf in die Kiffen und weinte sich
allmälig in den Schlaf . (Fortsetzung folgt .)



Handel nnd Verkehr .
llruester Fiankfurler Kurszettel im Hauptblatt

I . Seite .
HanvciSbcrichte .

Lerü . , 11 . Mätz . Geireidemarkk. ( Schlutziericht .) Wei « n per
Apri ! -M °> 202 .— , Pei Moi -Juni 203,50 , per Jimi -Juli 205,50 ,
Roggen per März — , per April - Mai 143 .50 per Mai -Juni 142 — .
Rüdöl I 66 .c>0 , pri März 66 .50 per Srrü - Mai 66 .30 , per Sep !.-
Okt. 61 .60 . ex >> lus >c>«^ 52 .30 . prr März - April 52 . 10. per April -
Niai 52 .25 , ver Juni Juli 53 .40 . Hafer per April -Mai 137 .50 Per
Mai - Junr 139 .— . Regen .

Köln II . März . iSchlußberichr .) Weizen — , loco kiesiger 23 .— .
ne, fremder 22 50 , re> Mär ; 21 .65 , per Mai 21 . 10, per Juli 21 . — ,

Roggen <>cv pestger 16. — , per Märr 14. 15 , per Mai 14 .50 , per
Juli 14 55 . Hafer kiesiger 15 .25 ; per März 14.50 . Rüböl
t NO 35 . , per Mai 34 70 , per Otl . 34 20 .

H a m d u r g, II . Mörz . >rL,urdk, -chi , Weizen ruhig per April -
Mai 206 G.. per Mai - Juni 208 G . , per Juni -Juli 210 G . Rog¬
gen per April - Mai . 46 G ., per Mai -Juni 145 G . , per Juni -Juli
145 G .

H r e m - n . 11 . März Petroleum ( Schlußberick - Standard white
!e,cv 10 .80 - 1<i.85 b, , per April 11 . — , Per Mai -Juni 11 .20 , per
Aug .-Dez . 12 . 10 . Fest .

<F Mannheim , 11 . März . (Bericht von RabuS L Stoll .s Die
vergangene Woche zeichnete sich durch rauhe Witterung , begleitet von
heftigen Stürmen , au ? . Da » Geschäft in Getreide war leblos wie
bisher , nur Weizen wurde zuletzt etwas mehr beachtet nnd davon

einiger zu letzten Preisen a» S dem Markt geuowmen . Heutige
Nolirungen : Weizen 22 ' ^ - 24 ' /, M . , Roggen 16 '/, ä 17 ' /, M .,
Gerfte 19 ü 20 M , Haser 13 L 15 ', , M . Alle - per 160 Kilo netto .

Im Samengeschäfl äußert sich der Bedarf immer dringender , die
Umsätze in vergangener Woche waren in Nachsaat und Luzerne sehr
bedeutend und find feinere Qualitäten kaum mehr zu beschaffen ; auch
die Forderungen für amerikanische Rothsaat find um einige Mark er¬
höht worden ; wir stehen heute schon vor stark gelichteten Lagern und
düste bei nachhaltiger Frage eine PreiSaufbefferung zu erwarten sein .
Esparsette bei gutem Abzug preishaltend . Gelbklee sehr gefragt , doch
fast gänzlich gei-äumt .

Wir notiren heute je nach Qualität : Rothsaat 45 bis 54 M, ,
Luzerne 45 bis 60 M ( beide Sorten aus Kleeseide gereinigt entsprechend
höher) , Gelbklee 24 bis 28 M . , Esparsette ohne Pimpernelle und
zweischürig 13 M . Alles per 50 Kilo brutto .

( Paris , 11 . März Rüböl per März 93 .— , Pe . April 93 .— ,
Per Mai - August 02 50 . per Septbr .-Dezbr . 90 50 . Spiritus per
März 59 .50 per Mar - August 60 .75 . Zucker, weißer , diSP. Nr . 3
per März 67 .50 per April 68 .— , per Mai -Augnst 68 .25 . Mehl ,
8 Marlen , per März 65 .75 , per April 66 .— . per Mai - Juni 66 . ,
Per Mai -Augnst 66 .25 . Weizen per März 31 .25 . per April 31 .25 ,
« er Mai Juni 31 .25 . per Mai - August 81 .25 . Roggen per März
18 .25 , per April 18 .75 , per Mai -Juni 19 . — , per Mai -Augnst 18 .75 .

Amsterdam , 11 . März . Weizen auf Termine geschäftSloS , per
März — . — , per Mai — . — . Roggen loco unverän «., auf Termine
matter , per März 174 , per Mai 177 . Rüböl Iveo 40 > , , per Mai
39 , per Herbst 38 ',, . RapS iveo 430 , per Mai — , per Herbst 405 .

Antwerpen , II . März . Pettoleuaimark :. Schlußbericht . Stim¬
mung : Fest . RaffinirteS , Type weiß disponibel 27 '/, b„ 27 '/ , B .,

März 27 '/ . i-,, 87 ' ,, B .. April - b.. 27 /, Septbr , b., 30 N .
Sept . -Dez - — b., 30 '/, B . Kaffee schleppend.

London , 11 . März . Vetreidewarkt . Schlußbericht . Englischer
Weizen 1 sh ., fremder 1 - 2 sh . gegen vorigen Montag gewichen . Sack¬
mehl 1 sh .. Faßmehl sh. billiger . Ändere Gctreidearten flau . Zu¬
fuhren : Weizen 39,044 , Gerste 2958 , Hafer 30,548 Q .

Laudon , 11 . März . (11 Uhr. ) LonsolS 95 ' /, « , Lombarden — ,
Italiener 73 '/, , 1878er Russen 84 /̂z.

London , 11 . März . (2 Uhr.) EonsolS 95 » „ fand , » merik. 105 .
Liverpool , II . März . Baumwollenmarkt . Umsatz :

8000 Ballen . Schwach .
Nerv - Vork , 9 . März . ( Schlußkurse .) Petroleum in New - Ycrk

12 , dto. in Philadelphia 11 ' /g, Mehl 4,80 , M - iS (old mixed) 60 ,
rother Winterweize » 1,32 . Kaffee , Rio - ood fair 16 ',- , Havanna -
Zucker 7 »/„ Getreidefracht 5 ',„ Schmalz 7 »/, . Speck 5 »/, .

Baumwoll -Zufuhr 9000 B .. Ausfuhr nach Großbritannien 12000
B , do . nach dem Lontinrnt 22000 B .

WitteruvgSbeobachtuugen
der « elroralogtschk» Station Karlsruhe .

Baro-
. mern.

Marz j
11 . Mttg «. ZUHr 757 .0

. Rach!« s Uhr 755 .7
12 . MrgS. I Uhr 751 .6

rhkrso » ! Feuch-
> mk!er tigkeilia Wied .
! i- 0 . / proe . j

Hbnmel. emer k« ,g .

!-P 9.2 75 ! SW .
-l- 8 .2 86 „
-t- 6 .8 91 / „

! >

bedeckt windig .

Regen .

Bürgerliche Rechtspflege
Ladllllgsversügungcn .

X.854 . Nr . 3100 . Kork .
In Sachen

der Handlung Raab , Karsch
L Comp , in Stroßburg

gegen
Karl Sundhauser von Kehl,
z . Zt . an unbekannten Orten
sich aushaltend ,

Forderung betr.
I « der vom klagenden HaittlungShonS

erhobenen Klage ist vorgetragkN , der Be¬
klagte habe, in Diensten der k-Sgerischen
Handlang stehend, folgende zwei Faktnropo -
trn , Kohlenkanfpreise , bei BoYerSdörf -
ser 69 M . 12 Ps ., bei Konditor Wolfs in
Stroßburg 85 M . 40 Pf . im Jahr 1876
erhobt » , jedoch nicht an die Kläger abgelie¬
fert. ES wird deßhalb um Verurtheilung
des Beklagten , welcher sich zur Zeit an un¬
bekannten Orten aushält , zur Zahlung obi¬
ger Beträge an die Kläger gebeten .

Zar mündlichen Verhandlung über bie
Klage wird Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 11 . April d. I .,
Vor mittags 9 Uhr ,

und werden hiezu beide Theile wil der Auf¬
forderung hierher vorgeladen , sich zum Be¬
weise ihrer Behauptungen Vorzvbereiten
und die ihnen zu Gebot stehenden Urkunden
mitzubringen .

Der Beklagte erhält hievon Nachricht ,
mit dem Ansitzen , daß bet seinem Ausblei¬
ben die in der Klage behaupteten Thatsachen
als zugestanden angenommen , der Beklagte
mir seinen etwaigen Einreden ausgeschlos¬
sen, und daß unter Verurtheilung desselben
in die Kosten nach dem Gesuche der Kläger ,
soweit dieser in Recht begründet ist, erkannt
würde

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben ,
einen am Orte de - Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber anszusteklen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wären , au der GerichlStasel
hier angeschlagen werden sollen .

Kork, den 4 . März 1878 .
Sroßh . bad . Amtsgericht .

R a m ft e i n.
Oeffeutliche Aufforderungen.

T .810 . Sir . 2228 . S l a u s e n.
In Sachen

JosefStockbaaer von Wet -
lelbruun , Franz Stockbauer
und Theresia Stockbauer ,
Ehefrau der Joses Hiß , JosrsS
Sohn in HeilerSheim ,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage dir.
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung

vom 19 . Dezember 1877 , Nr . 10,696 , in -
nerhalb der anberaamten Frist keine lehm -
rechtliche oder fideikomniiffarische Ansprüche
oder dingliche Rechte an bie dort bezeichnc-
ten Liegenschaften geltend gen acht worden
sind, so werden die Ausgesorderttn dem Jo¬
sef Stockbauer von Wettelbrunii , dem Franz
Stockbauer und der Theresia Swckoauer ,
Ehefrau teS Josef Hiß , JosesS Sohn in
Heiterrheim , gegenüber jener Ansprüche für
verlustig erklärt .

Staufen , den 2 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Hildcbravdt .
Gäulen .

L.902 , Nr . 4136 . Donaueschingen .
Gegen Karl Schneckenbnrger , Maurer
von Bräunlingen , haben w :r Gant erkannt,
und et w -.rd nunmehr znw Richtigstellungr¬
und Vorzug - verfahren Lagfahrt anberauwt
auf

Dienstag den 26 . März d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Et iscri -eu alte L-trjenlgrn , wetchi au»
was immer für eines - Grunde Ansprüche an
die G »« rmaffc machen » ollen , ausgesorber ,
solche in der aageietzreu Tagsahrt , bei « er-
mnoea »e« Ausschlusses von der Gant ,
persönlich «der- durch gehörig Bevallumch -
ugle , schriftlich oder mündlich , anzumeldeu
au » zugleich ihre etwmgen Vorzugs - oder
UuterpsaaLSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BrevetSnrkundeu vorzulegen oder den Be¬
weis dsrch andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wirb ein Maste -
pfleg« und ein GländigeranSschuß ernannt ,
und eia Borg - «der Nachlaßsrrgleich ver¬
sucht » erden , und eS werden in Bezug »ns
Borgvergleiche und Ernennung des Mast «.
Pflegers and SläubigeranSschuffeS die Nicki ,
« rfchnnenden alt der Mehrheit der Erschie¬
nenen detrrelend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen,
welche noch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte der
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den-
jenigrn im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt, durch
die Post zugesendet würden .

Donaueschingen , dm 6 , Mörz 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zepf .
Lutz

k,884 , Nr . 5026 . Engen . Gegen
die VcrlaffenschastSmaffe de » -s- Zimmer -
ManaS Martin Frank von Blumerseld
haben wir Gant eriamit , und eS wird nun¬
mehr zum RichtigstelluagS - nnd Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt anberaumt ans

Samstag den 30 . März ,
Vorm . 9 Uhr ,

ES werden alle Diejenigen , welche au-
waS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , «nfgefor -
dert, solche in der an gesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Bant , persönlich oder durch gehörig Vevoll -
«nächtigte , schriftlich oder mündlich, anzn -
melden und zugleich ihre etwaigen VorzngS -
oder UnterpfandSrechre zu bezeichnen, sowie
threBeweiSurkundm vorzulegrn oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein GläubigersuSschuß ernannt ,
und ein Borg - » der Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , and eS werden in Bezug auf
Vsrgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und GlLubigerauSschuffeS die Nicht -
erscheinendcn als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Engen , den 7 . März 1878
Großh . bad. Amtsgericht ,

v . Stetten .
Oeftering .

-k.894 . Nr . 2239 . Meßkirch . Gegen
Sonnenwirth Kaspar Single von Hen -
dorf haben wir Sont « kaum , und er wild
nunmehr zum Richtigstellunge - und Bor -
zugSverfahren Tagfahrt anberaumt aus

Mittwoch den 3 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche «uS
war immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmafle machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS LnSktbluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollwäch -
rtgte, schriftlich oder müitdlich , anzmnelder
und zugleich , hre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihrr
Beweisurkunden vorzviegen oder den Be
« eiS durch andere Beweismittel anzntretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachiaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Vorgvergleiche nab Ernennung deS Masse-
Pflegers nnd GliiubigerauSschusie » die Nickt ,
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten - b»S zu imer Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für der
Empfang aller Einhändigungen zs bestellen
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen losten , wldrigenfaüS all « wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungrotte
de- Gericht- angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Glänbi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet warben .

Megkirch, den 8. März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

F l e v ch » n S.
X.874 , Nr . 2006 . Psullendorf . Ge

gen Johann Lutz , Säger von Pfolleudors ,
haben wir Gant erkannt, und eS wird nun¬
mehr zum RichtigsteüungS - und Vorzug »-
»ersahreu Tagsahrt anbecaumt auf

Mittwoch den 3 . April l . I . ,
Vormittag - 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe wachen wollen , ausgesor-
bert, solche in der ar,gefetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschluss«- von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollwäch -
rigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «der

UnierpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihrr
BeweiSurkunden vorznlegen oder den Be¬
weis durch ar der « Beweiömittel anzutteten .

In derselben Togsahrt wird ein Msste -
pflegcr und ein GlöubigerauSschuß rrnarmi
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich versucht
werden, und eS werden in Bezug aus Borg -
vergleiche und Ernennung deS Massepfle -
ger- and G !äubigerauSjchufseS die Nicht
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
neuen bettretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnindea Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Berichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AusenhaltSort bekannt ist ,
durch die Post zvgesendet würden .

Psullendorf , den 8 . März 1878 .
Großh bad. Amtsgericht .

W ü r t h .
Fr . N enni nger .

L .903 . Nr . 3031 . AdelSheim . Ueb -r
den Nachlaß der Heinrich H a lli g'S Witlwe ,
Josefine , geb . Kolb , von Schlierstadt haben
wir Gant erkannt , und eS wird nnnmehr
zum RichligstellungS - und VorzugSverfah -
ren Tagfahrt anberauwt aus

Donnerstag den 21 . März ,
Vorm . 8 Uhr .

LS » erden alle Diejenigen , welche aut
waS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefm -
reN , solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollwech -
-igle , schriftlich oder mündlich arizvmrlber!
und zugleich ihre etwaigen Vorzug - < ob «
UatrrpsaudSrechte zu bezeichnen , sowie th - e
BewrrSnckunden vorznlegen oder der. Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutteten .

In terselben Tagsahrt wird ein Maffc -
pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , nnd eS werden in Bezug aus
Vorgvergleiche und Ernennung der Masse - i
pflegerS uno GlänbigerauSschusseS die Nicht - >
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
im Inlaute wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS
Gerichts augeschlagen würden .

AdclSheim , den 9 . Mälz 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Farenschon .
X.905 . Nr . 3113 . Wertheim . Gegen

Taglöhaer Franz E ck von Rauenderg haben
wir Gant erkannt und Tagsahrt znm Rich-
tigstellungS - und VorzugSverfahrcn auf

Dienstag den 26 . d. M . ,
vormittags 9 Uhr ,

allberaumt .
Alle , w - lche aus irgend einem Grunde

Ansprache an die Gantmaffe machen wollen ,
werden ausgrsorderl , solche in dieser Tag¬
sahrt, bei Vermeidung de- Ausschlusses von
der Gaur , persönlich oder durch gehörig
vollmächligte , schriftlich oder mündlich an -
zumrlden und zugleich die etwaigen Vor¬
zug- - und Unterpfand - rechte zn bezeichnen,
die der Anmeldende gellend machen will ,
auch gleichzeitig die BeweiSurkandru vorzu -
legen oder den Beweis mit andern BewelS -
mttteln anzutccten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
pfleger and ein GläubigeranSschuß ernannt ,
auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver -
sucht, und eS sollen die Nichlerscheinenden
in Bezug auf Borgvergleiche und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im AuSlande haben,
aufgegeben , spätesten- in dieser Tagsahrt
einen am Orte deS Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhän -
digungeu , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitz zu geschehen haben , in öffentlicher Ur¬
kunde, wenn die Ernennung nicht zu Pro -
tokoll geschieht , anher namhaft zu machen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen

I oder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie den Gläubigern eröffnet oder
eingehändigt worden wären , nur an dem
SitzungSorte des Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im AuSlande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Wertheim , den 8 . März 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

K r a s t .
X.89S . Nr . 12,092 . Karlsruhe .

Die Gant gegen Kohlen Hand
ler Karl With und reffen
Ehefrau , Louise , geb., Thier
gärtner , von hier , betreffend.

Alle Diejenigen , welche die Anmeltung
ihrer Ansprüche an die Gantmaffe unter ,
lassen haben , werden von derselben aus
geschloffen.

Karlsruhe , den 28 . Februar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Nothweiler .
L .855 . Nr . 15,195 . Mannheim .

Die Gant deS Konrad Fried
Wilhelm Hüneke , Kaufmann
hier , betr.

Bes ch lu ß.
In obiger Gantsache werden alle die¬

jenigen Gläubiger , welche bis jktzt ihre For -
derungen nicht angemeldei haben , mit allen
ihren Ansprüchen von ler Gantmaffe a» S-
geschloffen.

Mannheim , den 27 . Februar 1878
Großh . bad. Amtsgericht .

W e n g l e r.
X.90I . Nr . 3241 . W e i n h e i m .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gkken
die Gantmaffe deS Johann
Schmitt von Weinheim ,

Forderung nnd Vorzugs¬
recht betr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An -
sprüche an die Gantmaffe bis heute nicht
angemtldet haben , werden mit solchen von
der vorhandenen Masse hiermit auSge
schloffen.

Weinheim , den 27 . Februar 1878 .
Sroßh . bad. BmiSgericht .

I . B .
Lang .'

BtrMSgtnSabsoüderilsgr».
X.863 . R .Nr . 3013 . Konstanz . Die

Ehefrau deS Ferdinand Riedsamen , Vik
toria , geb. Reichte , in Psullendorf , hat gegen
ihren Ehemann eine VermögeaSabsonde .
rungttiage erhoben . Zur mündlichen Ver¬
handlung ist Tagsahrt auf

jDsnnerstag den25 . Aprrl ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , war zur Kenntuißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 6 . März 1878 .
Großh . bad. Kreis - und Ho 'gericht.

Livilkammer II .
Rieder .

Schaasf .
X.867 . Nr . 2021 . Karlsruhe . Durch

Urtheil vom Heutigen Nr . 2021^ wurde die
Ehesrau de» Joses Nagel , Loste , ged
Bauch , in Mingolrheun für berechngt er-
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre-
EhemanneS abzusovdern . Die » wird zur
« enntniß der Glänbiger gebracht.

KarlSiuhe , den 25 . Februar 1878 .
Großh . bad. Kreis - und Hosgrricht .

Livilkammer I .
I a c o b i.

vr . Sachs .
« rbrimveist -ug -n.

X.893 . Nr . 13,305 . Karlsruhe . Ehr ,
stoph Wurm , Landwirth van Knielingea ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
deSNachlaffeS seiner am 22 . Dezember 1861
verstorbenen Ehesrau , Elisabeth », geb. Her-
lan , gebeten , und wird diesem Gesuche eut
sprachen , wenn nicht

binnen sechs Wochen
seiten- anderer Erbberechtigten Einsprache
dagegen erhoben wird .

Karlsruhe , den 8 . März 1878 .
Sroßh . bad. Amtsgericht .

Nothweiler .
X.881 . Nr . 12,448 . Karlsruhe .

Nachdem aus die diesseitige Aufforderung
vom 18 . Dezember v . I »., Nr . 52 . 108 , Ein -

sprachen nicht erhoben worden find , wird die
Wittwe der Taglöhner » Johann Friedrich
Wurm II . von H - gSftld, Margaretha , geb .
Lang, in B ' fitz und Gewähr de - Nachlasse-
ihre » -s- Ehemannes eingewiesea .

Karlsruhe , den 2. März 1878 .
Sroßh . bad . AmrSgericht.

Nothweiler .

Strafrechtspflege .
Ladungen n»d Fahndung» .

r .907 . Nr . 756 . Offenburg . J . A . S .
gegen Adolf Hildbrand von Hornberg
und Genossen wegen Raubs wird Lagfahrt
zur Hauptverhimdlung vor dem Schwur -
gerichr de» diesftiilg - n Gerichtshofs auf

Dienstag den 26 . März d. I . ,
Vorm . 9Uhr ,

auxeordnet , und hiezu der flüchtige Auge -
klagte Adolf Hildbrand hiemit öffentlich
mit dem Anfügen vorgeladen , daß er sich
14 Tage vorher bei Großh . Amtsgericht
Triberg zu stellen habe, und daß bei seinem
Ausbleiben die Verhandlung und Aburthei -
luvg dennoch stattfindet .

Offenbmg , den 11 . März 1878 .
bad. Kreis - und Hosgericht .
Schwurgericht - Hof.

Reinhard .
Schwaab .

Verm Bekauutmachuuge « .
Z290 . 2 . Nr . 514 . Donaueschingen .

Herstellung von Rin¬
nenpflaster.

Nachstehende Rinnenpflasterungen sollen
sammt Lieferung der hiezu nöthigen Mate -
rialiea im SummissionSwege vergeben wer¬
den, und zwar : *
In Marbach im Kostenbeträge von 200 M .

„ Dürrheiw „ „ , 600 M .
„ Wolterdingen im „ „ 800 M .
„ Oberbaldingen im Kostenbe¬

träge von . 600 M .
„ Unterbaldingen im Kostende.

trage von . 600 M .
„ Psohren im Kostenbeträge von 300 M .
„ Wactenberg im „ , 200 M .

Lusttragende Uebernehmer wollen ihre
Angebote per Quadratmeter portofrei , ver«
siegelt nnd mit der Aufschrift „ Offert aus
Herstellung von Rinnenpflaster " versehen bi»

Samstag den 16 . März 1878 ,
Vormittag » 10 Uhr ,

anher einseudea .
Die bezüglichen Bedingungen liegen aus

diesseitigem Bureau zur Einficht ans .
Donaueschingen , den 6 . März 1878 .

Gcoßh . Wasser - a . Straßenbau -Inspektion .
von Kageneck .

Z .333 .1 . Nr . 500 . B i l l i n g e n.

NuHholzversteigerung .
Sn » oen Waldungen der Stabt Billingen

werden
Samstag den 16 . März d. I . ,

Morgens 10 Uhr ,
im alten Rathhause dahier öffentlich ver¬
steigert werden :

81 Stämme 1 Klaffe mit 394,85 Festm ,
131 „ 2. „ „ 272,90 „
521 „ 3 . . „ 579,88 „
461 4 . . 313,19 .,
533 „ 5 . „ „ 280,80 .
163 Sägklötze 1 . „ „ 313,83 „
lS4 „ 2 . „ „ 152,33 „
sodann au Weglinien - , Windfall - und Dürr¬
holz : 46 Stämme , 39 Klötze ; ferner 7 Bu¬
chen - uod 8 Eichenklötze, 531 Serüststaagen
1 . und 278 2 Klaffe , 825 Hopfenstange « 1. ,
597 2,623 3 . und 6Z3 Hopfenstangen 4 .
Klaffe. 455 Rebstccken 1 . und 710 2 . Klaffe ,
775 Zauvstecken.

Auszüge au - unseren AafnahmSlisten
« erden aus Verlangen vers ndet. Die
städtisches Waldhüter zeigen da» Holz vor .

Billingea , den 7 . März 1878 .
Städtische BezirkSsorstei

Ganter .
« Z316 . 1. Karlsruhe .

^ All . Versteigerungs -
Ankündigung .

Am
Samstag den 30 . März l . I . ,

NachmittagS 2 >i, Uhr ,
wird da» dem Privatmann Friedrich Dre -
her dahier gehörige zweistöckige Wohnhaa »
Waldstraße Nr . 25 , neben Wurstler Wil¬
helm Erxleben und Schuhmacher Friedrich
Haober , sammt liegenschaftlicher Zugehörde ,

taxirt zn . 22 .000 M .,im KommissionSzimmer deS RathhauseS da¬
hier einer zweiten Versteigerung aaSgesetzl
und aus 'S höchste Gebot eodgiltig zugejchla -
geu , wenn der Schätzung - Preis aach nicht
erreicht wird .

Karlsruhe , den 2 . März 1878 .
Sroßh . Notar

Ott .

Dev « « vH vrrl « , hrr « . » rvvv ' jchrv H,f » vchh ,
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